
 

Das Rreisblati erscheint Freirarsz

es kostet für das Vierteljahr

bei der Einst 5 Mark.

Postfcheckkonten

Kreigkowmunakziasfe Breslau 3130
Kreis- Sparkasse Breslau 3131.

 

Iliedatteur

Leis, den 27.

  

Jnierate werden bis “Banners;
tag mittaa in der Geschäftsstelle-
angenommen. -—' Preis für die

fünfgespattene Petitzecle 1,20 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

s Wonnen-Je 1,50 Mk. ::

. soc-it ‘Bolitt.

Truct und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt se Co. in Oele-.

W. JahrgangJanuar 1922,

Amtlirher Teil.

Oels, den 21. Januar 1922.
Kriippelfiirsorge.

Die durch Gesetz vom 11. Juli 1891 (Ge«etzssa:urmlung
sSeite 300) den Landarnieusverbsänden auferlegte Verpflichtung
der Fürsorge für hilfsbedürstige Geisteskrarnkie, J·d-iostsens, Eipik
beptische, Taubstumme und Blinde ikst durch Gesetz vom 6. Mai
1920 Gesetz-sominlusnsg Sei-te 280) auch auf Krüppel ausgedehnt,
soweit sie der Ainstaltssspflege bedürfen Die Fürsorge für
Kriitptpel unter 18 Jahren-s die nicht Antstaltispsflege brauchen,
und die Maß-nahmen zur Verhütuing der Venkriippelkung ge-
hören zu den Aufgaben der Kreise

Eins Arzt, der in Ausübung seines Berufes bei einer Per-
son unter 18 Jahren eine Berlirüpipelung wahr-nimmt ist ver-
pflichten hiervon binnen seinem Monat unter Bezeichnung des
Krüppels und der Verkriippetlung an den« Kreisarzt Anzeige
zu ershattet-n .

Wer als Arzt oder Hebamme Geburtshisbse leistet, ist ver-
pfliichtet, dass mit seiner Hilfe. gebotene Kind aus die Anzeichen
von Verkriitppelung zu untersuchen und falls solche sich vor-
finden, die gleiche Anzeige zu erstatten-. .

Eine Anzeigepfliicht besteht nicht, wenn eine nach diesem
Gesetz ausreichende Akt-zeige bereits früher erstattet worden ist.

Verletzungen der Anzeigepflicht werden mit- Gejldstratfen bis
zu 150 Mart oder mit Haft bis zu vier Wochen bestraft-.

Lehre-v («Ltehrerinnen-), welche gelegentlich des zur Erfüllng
der gesetzlichen Schinlipflsicht erteilten Unterrichts oder des Er-«
ksatzuintterrichts hierfür bei ilhren Schülern Verkrüppel-tin-genf
wahrnehmen, sind verpflichten diese Schüler namhaft zu machen.

Die Natnhasftmachung hat durchs eine Anzeigze zu erfolgen,
welche
a) den Namen nnd Vor-kramen .. des« brüppellhaften Kindes,
b) sein Geburtsjahr uind Gebtisrtsdamm,
c) den Namen und Stand der Eltern oder der Person bei·

der es wohnt,
‑ d) seinen Wohnort mit Straßenfbezeichmung
e) die Bezeichnung der Schule,
f) eine kurze Angabe über die Art der Verkrüspspebusng
g) die Unterschrift der Anzeikgenden mit Angabe ihre-r Dienst--

stellung und des Datums der Anzeige enthalten muß.
Die Lehrer (Lehrerisnnen) an den öffentlichen Schulen

halben die Anzeigen durch die Hand des Schsuslleiters dem staat-
«ichen Kreissarzt einzureichen Bei Schulen-, die einem Kreis-
schu.lmt unterstehen, sind die Anzeigien von den Schulbxitern
nnd von den alleinstehenden Lehrern an den Kreisschiuslrat zur
Weitergabe ain den staatlichen Kreisarzt zu senden.

Aerzte sowie solche Knankenpsflegepersonen und sonstige
Fürsorgeovgane, welche gelegentlich ihrer Berufsausübung bei
jugendlichen Personen unter 18 Jahren die Anzeichen drohender
Verkrüppefung beobachten-, sind verpflichtet-, diese dem Kreis-
arzt namhaft zu machen.

Wohlfahrts-Amt.

A. Bekanntmachnngen des Land-sank

 

Oe ls, den 2-1. Januar 1922.
Orden und Ehreuzeichen

Die Bestinmiuuxgen über die Rusctgpalbe oon Orden und
Ehrengeichen sind noch in Kraft Die "im. Falle der Nicht-
-a-b.:iesferung hierfür zu bezahlen-den Preise halben jedoch vom
1. Dezember vorigen Jahres- (ab ein-e Erhöhung von 100 Proz.
erfahren.

Alle infolge Ablebens der Inhaber erstattungssällifgen Aus-
zeichnungen-, soweit sie nich-r bestimniuxngssgemäß von der Rück-
gab-: ausgeschlossen sind, oder soweit sie nich-r von den Besitzern
schon- bei Lebzeiten käusflxichs erworben wurden oder von den
.Hi!tct«et·blikel)enetr noch- ertworben werden-, sind an den Staat-, der
sie ans seinen Mittel-n beschafft und den Beliebenen nur zu
eine-tu bestimmten Zweck-e verliehen hast-, wieder zurückzugeben

Die Ortspoli: ibehdrden des Kreise-s braust-ragte ich-, die
Standesdeamten Ohres Bezirks zu ersinchem bei allen Tod-
mebdiungpen von Person-en, die im Besitz-e von Orden und Ehren-
zeichen sind, mich zu sbenachrichtigetn ._

» Ich werde sodann das weitere veranlassen
L. I

‚ Oels, den 23. Januar 1922.
Abhaltung von Tanzluftbarkeiten und Polizeistunde.

_ . Ich weise darauf hin-, daß dlie Ziffer 2 meiner Kreis-blatt-
betasnntmachung Vom 28. Februar 1919 (Kreissbil)at«t S. 130) be-
treffend Abhaltung von geschlossenen Lustbarkeiten durch die
erfolgt-e Aufhebung der Bundesratssverordsnung vom 11. De-
zember 1916 (si-ehe meine Kresisiblattsbekanntmachung vom 27..
Oktober 1921 (Kreissb.latst S. 234) außer Kraft gesetzt ist.

O els, den 25. Januar 1922.
Vergnägungsfteueu «

Die Gemenrnsdevorstsände mach-e ich auf den in- Stück 2 des
Amtslbbatts unter «Nr. 20 abgedruckten Rusnderlaß vom 20. De-
zember v. Js. betreffen-d Vergnüigungssteuerordtnungen aus-
merksanr.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

O e l s-, den 26. Januar 1922.
_ Schulbanfondsbeiträge.

Den Schulsverzbsänden bringe ich meine Kreisblattbebannos
machung vom 15. Januar 1922 (Kreis·bliastt Seite 14/15) über
Schulbaufondsbettrage in Erinnerung, wonach die Beiträge
nach § 57 V. D. G. an »die Kreiskasse Oels, die Beiträge nach
§ 13 V. D. G. an die Kreissparkasse Oels bis spätestens zum
1. Februar 1922 und zwar, soweit Rück-stände vorliegen, für
due Rechknungsjahre 1920 und 1921 axbszufühsren sind.

J.-Nr. L II. 1252. II

« . O«e.ls, den 24. Januar 1922.
·Schulbefnch der Kinder ausländischen Arbeiter.

Die Kinder auslandecher Landarbeiterunterliegen dem in
Preußen· eltenden Schulzwange»nicht. Da sie aber eine Ge-
fahr sur i Umgebung owte sur weitere Kreise bilden, wenn
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sie ohne Unterricht aiifiwachsieiii, ist ihren Eltern aufzugeben, sie
iiii Dice Schule zu schicken.

Jin Weigeruingsfalle haben die Eltern die Ausweifung zu
gewärtigen
L. II. 610

Oek 5, den 24. Januar 1p22.
Errichtung einer Bdttcher-Zivangsiiinuiig.

Von der fieien Bötitscher- annuiig der Staidi Breslau ist
ein Antrag auf Errichtung einer Viiitcher-Zwangiiinnunq ge-
stellt iioordenc Jshr Biez rk soll den Stadi- C1111D Laiiidkreiis
Ihn sowie dsie Kreise 9212111119151, 91‘10I)I9111, Siieiniaiia- .O.
iisitz, L-.lss, Nasnislaii, Ohliaii, Bring uinfasseiie

Die »·itvpolizeil-el)ordeii des- KrseriseiZ ersuiche ichs, iiiir als-
bald-, spätestens bis zuiii 10. Februar 1922, e n iiiaiiiieiiitliches
Verzeichnis der in ihrem Bezirk aiisiissigeii Bdttschier einzureicheiis
oder Fehlauzeisge zu erstatten
L. ‚I. 541

s, Stab:

Be rl i n W. 66, den 30 Dezember 1921.
Sammlungen für Kriegsverletzte.

Es gehen iiiir iiiiehrsiach Eiiiitxeteiiisngen darüber 511, daß der
,,Vsiiiid der Kiiegpbeiletz.1211, Witwen itind Waisen, Landes-Zeitung
Schslsefien (Tropp«aii und Reiche isberg)« innerhalb D125 preuß.
Staa.sgiebiets eine eaniiiieltatiigtieit entfaltet. Eine Genehmi-
giisng ziiisiieseniSaiiiiiilsiingen ist bei inir nicht beantragt wor-
D211. Jich würde auch ans giiiiidfatzlichen Erwägungen nicht
in- der Lage sei-ni, ein-ein D11.9111192I)12111D12111 Aus-trage statt-zugeben
So sehr die iisiiter den deutschen Kriickgzsbeschirdigten iiiid Kriegs-
I111111-21'D'I1112'I12111211' der ehemaligen öfter-reichiscl;-s-uug-cerisschen Mon-
arsrhe bestehende Not auch vosiis mir asiierskaiiiuit 1011D, so muß
ich doch iiiit Rücksicht auf die innerlan der Reichs-greinen be-
stehenden dringenden 9iotstäiide und auf die 11011 niir bisher
d«iichgiefiihit«e grundsätzliche Abe-l«iiiiiig von Siaiiimlunsgs-l
·a·iit«r-iigeiii zugunsten michs-deutscher Organisationen- Von Krieg-s-
bsesfclisäidigtren dar-on absehen, für derartige Zwecke an nichit reich-Z-
deiitssehie Organisationen C9111111I111-119;5921112I)1111911111191211 zu er-
steieilsi Sollten dort« Eliaxihrichtsen ·d«·saruber eingehen-, daß vion
D2111 ge1111211111211 Bunde eine weitere Samiiie lttiiitiglieit innerhalb
der Siieecl-giien ausgeübt 101.D, fo wäre ich für giefiilliige
Mit:weikliiing unt-er Beifügung- iiiiiherier Unterlagen dankbar.

Der Staatskonimissar fiir die Regelung
der Kiiegdwohlfatirtepflege in Preußen.

O els, den 24. Januar 1922.
oben erwähnten Bund-es wahr-

d

Falls- Samsiiilirn gen D125
genommen werden, ist iiiir zu beriichstieni
L. I. 564

Oele-» dm 21 Januar 1922.

Leiehsenpäffe

Zur Erlangung eines Lieiichenpaisses zuim Trainsport im
Jiiliande is stets eine ärztiliche Bescheiinsigiing über die Todes-
iirrsachie erforder«ich

Bei Fällen von Perlen, Fleckfieber, Cholera oder Peft muß-
diese Bescheiniigiing von einein beaintetten Arizt (.Ki«eisiarzt) aus- «
gefertigt fein.

« Für die Aiissssertigiing der Liichienipiässe ist« eine Stempel-
gebühr von 20 J! zu entrischtMn9115192110111111211 111 den Fällieen
wo 125 sich um einen Transport innerhalb des- Kirchspiels
handelt Miniderberinittelten kann die Sstieiiipeszligebiühr aiuf55./ll
einiiißigt werden-, sofern Bledurstilgikeit durch sortsbsehiördlische Ve-
feheisiiiguxng nachgewiesen wir-d

. Die Orts-behörden wollen« obiige Ausführungen ortsssübslich
bekaanutgeilien
L. I. 428

O se l s, den 20.

Einquartierungen.

Jch mache darauif aufmerksam, daß von dem Zeitpunkt-e
ab (1. Mai), mit dem Die Vierpsl ihitiungen zu Leistungen nach
Mlaßiga se des Kriegsleiftungsgefetzes aufgehört haben, Leistun-L
gen für- die bewaffnete Macht auf Grund des Gesetz-es- betreffend
die Quartiierlieiwstung für die bewaffnete Mcgisscht während des
Friedenszustandes 100.111 25. Juni 1868 (B.G.Vl. C. 523) be-
ansprucht werden können-.
L. I 99

Januar 3922

f-

Oe I 5, den 20. Januar 1922.
Kleiner Grenzverlehr mit Polen.

Die seitens der Ortspolizeibehörden zur Erlangung des
Grenz-Legitimiati1onsssscheines ausgestellt-en Psersonialiausweise

 

Bres-«"

;2

unierliigeii der Stempel·«··.pflicht Es ist zu jedem Personal-·
aiisinieise eine Stwempelmarle von 12 Mark zu eurwerteni
.1. 39511

V re 13 [19111, D12111‘H. Januar 1922.
Ojtpreufzeiihilfe. « «

Der Verein »Mittel,lchilvsifelzie Ofstpreußienihilfe« ist durch
Viesichslss s; der 9511119I12'11211111111911111161119 voim 9. April 1921 mit
Wisirlsunig vom 1 Jii s.i 1921 aufgelöst worden Der Verein ist«
11,101'1I;1211 im Verieisnssregiifter gelbsscht 1111D das Vereins-vermögen
nach D2nBeschlüssen der V-211111sorge-ne andeen Kreisberbainid
und die Stiaidit Lilltiallie ii ver-Jeilt worden« Die Hilkubiedsürftigii
kseit des Vereian hat damit ihren Abschluß gefunden Jch danke
für die bereitwillsige Unters«stüstziunig -

Der siegieriingspräfideitt cls Vorsitzender
des- Vorstandes dcss Bei-einesJelittelfillefifche Oftpreußenhilfe.

9.1115. 95129121.
L. I. 433

Oe IP5, den 2.4. Januar 1922.
einterfuchungen iiber die Ursache von Fischsterben.

Nach ein-er siititteiilsnng des Herrn Elieaieruiiapipiasidientien
hast der Herr Minister bis auf weiteres-· die Heraiiziehuing des
Geschästsifuhrern des Sch essischen Fischereive rieins Herrin Dr.
Mehring ziii Vornahme von Untersuchungen über die Ursache
Von Fischftserben in einfacheren Fällen, insbesondere bei schäd-
liicher Liiiwirkiinsg vson Abiiiäassserii der Ziiekerfabrilen, genehm-ng
Jii allen ander-en Fällen bleibt es- bei die r Ziistaiiidigkeit D123
Leitkrs D121 Lsanidesiaiistialt fiir Fischerei iiii Friedrichshagen bei
Ver L111

Die Ortspoligieibehoieeii erfiiche ich, iii den angegebenen
Fallen Herrn Dr. Mehriiig heranzuziehen
‚I. 56-3

 

9115, D211 268911111921: 1922.
ErwerbslefemMeldekarten

Den OrspCtsbehirden bringe ich meine Kreivbattbckanntii
machungen über die Ciiiführnsnog eiiiheitl icher Meldekiartien für
Erwerbssilose vom 7. April 1921 (511215159911 Seite 111) nnd
vom 6. Mai 1921 (»Kreisbl«at«s"tS. 1126) iin Erinnerung Er-
stiittnsnsgsansraae die nicht durch 2I1'D1 kiarten belegt 1111D, wer-
den künftig bei-ne Berücksichtigung finden-.

Bedarf an Meldekarten ist unggeheiid bei mir miziifordern.

O e I1°5, den 2-6. Januar 1922.
Fleischbesrhau.

12‘sch- uind Trichinentschiaiibezirk Nr. 24 wird eine

 

Jinzz
Oben-derung vorgenommen »und ziiiar wenden als Vertreter des
noch zu bieftdsellsenien Bieschiaiiisoersbestellt-:

1. Für 651'11 iinsd G-«eiii«ei-ndeS«-s..·tiein der Beschiaiuer Steiiiig-
Lanigiewiese

2. für Klein Weigielsidorf uinid Ob. Gr. Wieikgselsidorf der Be-
schariier Butter-Schleibispistz

3.fiir 911D1. Gr. Weiigie'l:-Idorf, Mirlaii und Marien-has des
Bäexchaiuer Scholz-Wsil·dfchü«tz.

L. I '
_‚-____..-—

O e l s-, den« 20. Januar 1922.
Fahndung.

Meine Verfügung svom 6. Januar cr (Kreisblatt S. 12)
hakt durch die Verhafrung der beiden gesuchten Pfohl in Bres-

sfslau ihr-e4 Erledigung gefunden
L. I. 464

O els, den 21. Januar 1922.
- Waifenrat.

Arn 20. Februar 1922„ vorm.10 Uhr findet iiii Schläfer-
saiail des Amstssgerisschts ziii Bernistiaidt seine Waxifieniratsfitzung statt

Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich-, die Waisenräte
ihres 2Elftezirks hieraiuf hinzuweisen
I. .7

O e I 5, den« 4. Januar 1922.
t1129211151211.

Die Rostliaussseurhe unter den Sichweiiinesbestsäiniden des Kauf-
iiiauins Nie-del und des Baueiigutisbesitziers Hermann Korfig it
Giinmel ist erloschen
L. I. in 746 11.21

- Auf Dsominsiuin Schottswisiitz Kreis Bueslau;, iftdie Mani-
und Klauenifeuche kreisktiieriärztlich festgestellt word-ein
L. I. 
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Oels, den 25. Januar 1922.

Banpolizeiverordnung für das platte Land.
Die Baupolizeiverordnung für das platte Land des Re-

gierungsbezirls Vreslau vom 1. Juli-L August 1910 ist durch
nachstehende Verordnungen geändert oder ergänit worden:

1. Polizeiverordniing vom 16. November 1911 Weg-Amts-
blatt 1911, Seite 596),

2. Sonder-Baupolizeiverordnung für Kleinhäuser vom 18. Mai
1918 lKreisblatt Seite 125). » .

Jin übrigen vei·weise ich noch auf die Entscheidung des

Herrn Regieriuigspräsidenteii lsiehe meine Bekanntniachung vom
7. April 1918), Kreisblatt Seite 72, Nr. 258).

Breslau, den 11. Januar 1922.
Polizeivcrordniing

betreffend das Verbot öffentlicher kurueviilistiseher Veranstaltungen
Auf Grund der J§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die .

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gesetzsaiiiml. S. 265)
sowie der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine

Landesuerwiiltung vom 30. Juli 1883 lGesetzsaininlS195)
wird mit Zustimmung des Bezirlsausschusses für den Umfang
des Regierungsbeziiks Breslau folgende Polizeiveroidiiuug er-
lassen:

§ 1.
Oeffentliche karnevalistische Veranstaltungen aller Art sind

verboten.
Unter dieses Verbot fallen insbesondere

1. die Veranstaltungen öffentlicher karnevalistischer Uiiizüge
und sonstige kariievalisusche Veranstaltungen unter freiem
Himmel,

 

2. bie Veranstaltungen öffentl. karnevalistischer Ausführungen
öffentlicher karnevalistischer Vorträge und öffentlicher karne-
valistischer Tanzlustbarkeiten in geschlossenen Räumen.

Verboten ist auf öffentlichen Straßen und Plätzen, in
öffentlichen Lokalen, bei öffentlichen Veranstaltungen oder Ver-
sainniluiigen

1. das Tragen karnevalistischer Verkleidungen oder Abzeichen
jeder Art, .

. das Singen, Spielen und Vortrageii karnevalistischer Lieder,
Gedichte und Vorträge,

. das Werseii von Luflschlangen,·Konfetti und dergleichen.
3.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver-«
ordiiiiiigen werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren

[
O

O

Stelle, wenn die Geldstrafe nicht beiziitreibeii ist, entsprechende
Haftstrafe tritt, bestraft.

Der Bestrafung unterliegen Veranstalter, Teilnehiner, so-
wie Derjenige, der zu Veranstaltungen der in dieser Verordnung
genannten Art ausfordert, einläd oder sie insseinen der Oeffent-
lichleit dienenden Räumen duldet. « -

§ 4.
Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Der Regieruiigspräfident.

Oels, den 25. Januar 1922.
Vorsteheiide Polizeiverorduiiiig bringe ich den Orts- und

Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und genauesten Beachtung.
Jch ersuche die Ortsbehörden, die Verordnung in geeigneter
Weise sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. .

Der kommisfarische Landraü -
Dr. Uiickell.

B. Bekanntinachungen anderer Behörden.
K u nie r ssd o r f, den 22. Januar 1922.

Zur Vertilgung von Raiisbiwsild wird auf idem Jagdgeläsnide «
Nil-ein Oels, Süßwsinsksel und Kuniersdsorf im der Zeit vom
1.. Februar biis 1.. Juli 1922 Gift aus-gelegt.

Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.
Der Amtsvorsteher.

s Ga st.
l. I 392 -----«-—--————— —

Lang e n h o s,, den 23. Januar 1922.

Bekuuntmachnng ·
Zur Vertilgung von Raubzeng ist in der Feldmark Cu.nlz«en-

dorf Gift gelegt sworsdiein Vor Ausnahme voii Fallwijd wir-d
gewarnt. -

Der Anitsvorfteher.
Kühn

. 554

Lan-g e n ho f,, denl 24. Januar 1922.

Vermißt. °
Dler Stellienlbiesitzser Bin-no Zimniersmlasnin asus Patschikey

gibt beüannh daß sei-nie Nicht-e Elfriedse Barth seit Montag-, den-
23. »d. M., von nachmittaigs V23 Uhr- sa«b vermißt ist.

'\"»"" -’-«7·.:(:«-;—:t«««;··-, .r «

 
Bruiiiliiiiile

können ohne Operatinn und

Die Persosnaslien sind folgen-de:
E.ifri«e·.dse Barth, geb. den- 11.
(zwar: niittsel
Smart blawb
Augens: blau .
Beklsesidungr blaukiairiertie Jacke und Kospftuch, blauer

Rock, silbergrauses Leibchen, dunkelgrasuer Unterroeh
wollen«-es Barihensthieind nnd Hiolzschiuhe

Besonderes Keiiinzeichenlr Kiinsstslixches Oberkiefergebisz mit
4 Zähnen-. «

Wie-r über die Vermißte Auskunft erteilen kann-, wolle dies
hierher sofort berichten. «

Der Amtsvorfteher.
I. Nr. L. I. 6161

n 1897 zu Patschrey

. L eulb us, »den 16. Januar 1922.
Die staatlichen- Bieseleäsber, dsie wegen Vierdachts der An-

steckung asn Anämie noch einer Sipserrse unterworfen sind, wer-
den infolge dieser erst Enldse Februar b-zlw-. Ansanig März ihre
Deickstellsens beziehen. Das Eiiitrsefseni wir-d rechtzeitig vorher
bekannt-gegeben "
L. I. 480 » . -

Niederschles. Land-gestüt.

stilltiiiTEiJsiT sind-fis «
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gewinne
Sie quälen sich unnötig ! Benutzen Sie kein diückendes
eder- oder nutzloses Gummiband mehr-! Ich biete
hnen das bewährteste Band, dass den Bruch von

unten herauf zurückl)ält.

D. R.-Patent Dr. Winterhalter Nr. 304113
Ohne Feder, kein Driieken mehr!

_ Sicher und iinauffälligim Tragen!
Ueber 30Tausend schon im Gebrauch!

Garantie nur Maßanseitigung
V. Heise. Zinksgartenstraße 2, Halle a. S.

man Vertreter ist Dienstag, den 7 Febk» 30,5th
mit Mustern nur
sit nachm. | um. im Hotel .,Goldner Adler« in Oele-
—

 
 

Vernfsstörunggeheiltwerd.
Spreelistunden in Vreglau

Hotel Germania, « ,
Strasze am Hauprhahnhof .-
am 4. 2. von 9——l Uhr. - -
Dr. med. Knopf,

SpezialnrztfürBruchleiden

. »s-« f « « _ . »
. .,s- · ⸗.⸗ ‚ ;,. "y ·-- .
v‘. -' Y , ‚ — - ·.

i- -,. Ix .,- —, .-«'« _-‚ ‚r E . ‚
". ’‚ '.-. . « 0‘ . n . ·.« «-

«

s leihen, kann Obermeyerss
" « Meblzlnal-

2 augmav on (auf; beste cm f. werden

« ' GHZTFHIIIHDF ist«-inst
ca. 15 Jahre alt, für «. ' Creim besond. nanntele

zwei Familien nach u hab. ln a en Apoth, s "I.

Enemnitz gehabt. l- MWNÆÆO «
Anfragen mit Lohn- . ‚.

forderuna an

Juslizial leerer, Chemiiili

.i.k— «-
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